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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13156

In einer Grundmoränensenke innerhalb ackerbaulich genutzter Flächen hat sich ein kleiner Feuchtvegetationskomplex entwickelt. Es handelt 
sich um ein ehemaliges Kleingewässer, das noch zeitweise Wasser führt und vollständig von Schilf ausgefüllt wird. Im Zentrum der Senke 
herrschen nasse, eutroph-reiche Torfe vor, die zum Rand hin in feuchte, eutroph-reiche, z.T. degradierte Torfe und Antorfe übergehen. Das 
Zentrum wird von einem artenarmen Schilfröhricht dominiert, dem teilweise spärlich Nachtschatten und Blutweiderich beigemischt sind. Im 
Osten hat sich ein Großseggenried mit Sumpf- und Ufersegge ausgebildet, dem einige Hochstauden feuchter Standorte wie Gilbweiderich, 
Helmkraut, Blutweiderich und Nachtschatten beigemischt sind. Im Westen und Süden der Senke treten zwei Erlengruppen mit Schwarz- und 
Grauerle in Erscheinung, die als Seggen-Erlenbruchwald ausgebildet sind. Hier dominieren ebenfalls Sumpf- und Ufersegge. Randlich treten 
feuchte Hochstaudenfluren auf, die vor allem am Südrand einem etwas breiteren Streifen bilden und von Sumpf- und Landreitgras, Schilf, 
Sumpfziest, Sumpfsegge und zum Rand hin zunehmend auch von Brennessel bestimmt werden. Die Ackernutzung reicht sehr dicht an die 
Fläche heran. Ein breiterer Randstreifen wäre wünschenswert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis

Alnus incana Alnus glutinosa Sambucus nigra Calamagrostis epigejos
Calamagrostis canescens Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Galium aparine
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stachys palustris Urtica dioica


